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GlänzendeS Gold

Beim Lübecker Juwelier Mahlberg
glänzt tatsächlich, was Gold ist. Seit

50 Jahren legt das Unternehmen
höchsten Wert auf Qualität und

persönliche Betreuung der Kunden.
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SüSSer GenuSS

Lubeca verbindet gelebte Tradition
und innovative Technologie.
Das Unternehmen exportiert

hochwertiges Marzipan und Nougat
in über 60 Länder.
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techniSch verSiert

Der familiengeführte
Großhandelsbetrieb Kongsbak ist seit

vier Generationen Ansprechpartner
für alle Fragen rund um

Antriebstechnik und Industriebedarf.
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Der Zeit voraus
Auch im hektischen Alltag lässt Mahlberg seine Kunden
für einen Moment die Zeit vergessen. Selbst nach 50 Jahren
ist der Juwelier seinen Werten treu geblieben und
steht für sympathischen Service und die persönliche
Betreuung seiner Gäste.

Es ist uns ein Anliegen,
die Kundenwünsche
bestmöglich zu erfül-
len“, sagt Patrick Wal-

linger, der Geschäftsführer
des Haues. Deshalb wird
derzeit die Verkaufsfläche
vergrößert, um Markenwel-
ten zu präsentieren und den
Kunden ineinWohlfühl-Am-
biente eintauchen zu lassen.

Ein Schmuck- und/oder Uh-
renkauf soll dort zum Erleb-
nis werden.

Der Anfang – zwischen
Fussball und Schmuckstücken
Alles begann 1961, als der
ambitionierte Fußballspieler
Gregor Wintersteller nach
Westfalen kam. Mahlberg,
ein Großhändler für

Schmuck, sponsortedenFuß-
ball. Wintersteller stieg als
gelernter Kaufmann in den
Betrieb ein und arbeitete sich
letztendlich bis in die Ge-
schäftsführung hoch. Mit in-
novativen Ideen für den Ein-
zelhandel gründete Winter-
steller 1972 dann das Unter-
nehmen Mahlberg in Lübeck
und Timmendorfer Strand.

Die Zeit der Expansion
Ein Meilenstein war der Tra-
ding-up Prozess Ende der
90er und die Neueröffnung
des Lübecker Hauses im
Jahre 2000. Das Unterneh-
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Gregor Wintersteller, Grün-
der der Unternehmen
Mahlberg in Lübeck und
Timmendorfer Strand so-
wie Patrick Wallinger, heu-
tiger Inhaber des Hauses
Mahlberg (v.li.)

Foto: Mahlberg

„
Der Standort Lübeck ist

und bleibt etwas
Besonderes.

Patrick Wallinger
Inhaber, Mahlberg



men bekam internationale
und renommierte Marken
hinzu, wie zum Beispiel Ro-
lex, Patek Philippe sowie A.
Lange & Söhne. Rückbli-
ckendwar dies der Schritt in
die richtige Richtung. Im
Jahr 2006 erfüllte sich der
lang gehegte Wunsch einer
Standorteröffnung in Ham-
burg am Neuen Wall. Mahl-
bergerreichtemehrExklusi-
vität, ohne das vielfältige
Serviceangebot zu vernach-
lässigen.
Der heutige Geschäftsfüh-

rer PatrickWallinger ist kein
Fremder. Er begann seine
Ausbildung 1988 im Unter-
nehmen und ist dem Hause
seit über 34 Jahren treu ge-
blieben. Letztes Jahr hat sich
Gregor Wintersteller aus der
Gesellschaft zurückgezo-

gen. Seine Werte konnte er
somit vertrauensvoll in die
Hände seines Nachfolgers
legen.
Der gebürtige Österrei-

cher Patrick Wallinger ist
längst in Lübeck verwurzelt.
Mittlerweile zählt dasUnter-
nehmen sechs Standorte.
„Doch Lübeck ist und bleibt
etwas Besonderes“, sagt der
Geschäftsführer. „Die Stadt
ist nicht nur der Ursprung
des Unternehmens, sondern
auch das Herzstück.“

Familiäres betriebsklima
Der Juwelier ist Arbeitgeber
von über 100 Mitarbeitern.
„Das Betriebsklima ist groß-
artig“, sagt Christof von
Tschirnhaus, der Diamant-
gutachter im Haus. 42 Jahre
Betriebszugehörigkeit spre-

chen für sich. Selbst viele
pensionierte Mitarbeiter
zieht es immermalwieder in
das Unternehmen zurück.
„Es ist wie ein Stück Heimat
oder ein Teil der Familie“,
erzählt er weiter.
Auch der Lübecker Ge-

schäftsleiter André Ustinovs
blickt auf eine lange Unter-
nehmens-Erfahrung zurück.
Alles begann mit seinem
eigenen Kauferlebnis. Da-
mals war er 14 Jahre alt und
suchte gemeinsam mit sei-
nem Vater eine Uhr bei
Mahlberg aus. Die Atmo-
sphäre blieb ihm positiv in
Erinnerung. Nun ist er stolz,
selbst demUnternehmenan-
zugehören.
Denn dieser Juwelier ist

viel mehr als ein Schmuck-
und Uhrengeschäft. Hier
werden die schönsten Mo-
mente des Lebens mit den
Mitarbeitern geteilt. Ob die
Hochzeit, eine Geburt oder
das Geschenk für den Part-
ner. „NurmeinPastorundSie
wissen alles über mich“, be-
richtet der ein oder andere
Stammkunde. Mahlberg –
der Juwelier, der neben
einem facettenreichen Sorti-
ment vor allem mit exzellen-
tem Service und persönli-
chemCharme glänzt. kk

Juwelier mahlberG Gmbh
& Co. KG
Holstenstraße 37-41, 23552 Lübeck
Tel. 0451/ 79 97 10
www.juweliere-mahlberg-meyer.de
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Das Team von Mahlberg setzt
auf ein kollegiales und familiä-
res Miteinander.

Foto: Yvonne Schmedemann

Das Uhrenatelier in der Lübe-
cker Filiale ist von führenden
Marken zertifiziert. In der nach
neustem technischen Stand
ausgestatteten Werkstatt
beweist das Team sein hand-
werkliches Können.

Foto: Kuhlins
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Ein lupenreines Image

Die Matachana Germany GmbH bietet hoch technologisierte
und ganzheitliche Lösungen zur Infektionskontrolle in
Krankenhäusern an. Ohne astreine Hygiene könnten
reibungslose OPs nicht gewährleistet werden.

Der spanische Mutterkon-
zern wurde 1962 von An-
tonioMatachana inBarce-
lona gegründet. Als Her-

steller von Sterilisation- und Des-
infektionssystemen liegt der Fo-
kuszu80ProzentaufderMedizin-
technik und zu 20 Prozent auf Life
Science.
Die Aufbereitungseinheit für

Medizinprodukte oder kurz ge-
nannt AEMP, ist vielen Privatleu-
ten nicht unbedingt geläufig. Da-
bei ist es eines der Kernstücke
eines hoch standardisierten Kran-
kenhauses. Nach einer OP müs-
sen die Instrumente nicht nur ge-
reinigt, sondern im nächsten
Schritt desinfiziert und zum Ab-
schluss sterilisiert werden. Als
Vorreiter in der Automatisierung

hat Matachana die AEMPs der
größten Krankenhäuser und Uni-
versitäten im Norden mit innova-
tivsten Geräten ausgestattet.
Matachana hat eine besondere

Neuheit auf den Markt gebracht:
den hoch technologisierten AL10
Roboter. Dieses vollständig robo-
tisierte System ermöglicht die
eigenständige Steuerung des Be-
und Entladens der Reinigungs-
und Desinfektionsgeräte sowie
der Sterilisatoren. Neben der gro-
ßen Arbeitserleichterung trägt es
zu den besten Hygienestandards
bei.
Die deutsche Tochtergesell-

schaft ist älter als der spanische
Mutterkonzern. Vielen dürfte
das 1946 gegründete Unterneh-
men unter dem früheren Namen

Webeco GmbH noch ein Begriff
sein. In den 90ernwar es einer der
größten Arbeitgeber in Bad
Schwartau. Zu dieser Zeit gab es
Kollaborationen zwischen dem
Unternehmen und dem spani-
schen Konzern Matachana. Als
derdamaligeEigentümervonWe-
beco das Unternehmen aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht
weiterführen konnte, einigte man
sich auf die Übernahme im Jahre
2000.AusderWebecoGmbHwur-
de im Jahr 2018 die Matachana
GermanyGmbH.

1967 wurde in dieser Produktionsstelle von
Matachana der erste Sterilisator für den
Medizinbereich hergestellt. Fotos: Matachana

D. Antonio Matachana
gründete 1962 die Firma
„Commercial Antonio
Matachana“.
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Derzeit gibt es vier Servicere-
gionen in Deutschland. Jeder
Techniker kennt seine Kunden
genau. „Es gibt kein anonymes
Call-Center mit langen Warte-
schleifen“, erklärt derMarketing-
leiter Volkan Aybasti. Denn her-
vorragenderServiceundKunden-
nähe zeichnet die deutsche Ver-
triebsorganisation aus.

Das internationale Unterneh-
men zählt knapp 600 Mitarbeiter
weltweit. InDeutschland arbeiten
117 davon. Die Mitarbeiter sind
digital miteinander verbunden
und bestens ausgerüstet. Zudem
bildet das Unternehmen auch aus
und übernimmt jährlich vier bis
fünf Auszubildende.

Seit 2004 leitet Birger Spahrbier
erfolgreich dieVertriebsorganisa-
tion in Deutschland mit Hauptsitz
in Selmsdorf bei Lübeck. Der Ge-
schäftsführer derMatachanaGer-
many GmbH ist seit über 26 Jah-
ren imUnternehmen.Nach einem
Studium und langjähriger Berufs-

erfahrungbeiDräger stieger 1996
insUnternehmen ein. „Wir freuen
uns auf weitere Teammitglieder“,
sagt Birger Spahrbier. Jeder ein-
zelne Mitarbeiter erfüllt hier eine
wichtige Funktion.

Matachana betitelt sich als ein
Unternehmen, das zur kritischen
Infrastruktur zählt und einen
wichtigenBeitrag für dieGesund-
heit leistet. kk

MATACHANA GERMANY GMBH
An der Trave 14
23923 Selmsdorf
Tel. 0451/ 28 07 20
www.matachana.de

„
Denn

hervorragender Service
und Kundennähe

zeichnet die deutsche
Vertriebsorganisation

aus.

Volkan Aybasti
Marketingleiter, Matachana

Die Matachana Zentrale
Castelldefels bei
Barcelona.

Volkan Aybasti (Marketingleiter)
und Birger Spahrbier (Geschäfts-
führer der Matachana Germany
GmbH) (v. li.).

Foto: Katja Kuhlins
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Lubeca: Lübecker Marzipan,
Nougat und Kuvertüre für
Kunden in aller Welt
Tradition und Fortschritt sind bei der Lübecker Marzipan-Fabrik
kein Widerspruch. Das Streben nach zufriedenen Kunden und
Mitarbeitern sowie nach qualitativ besten Produkten steht im
Fokus des Unternehmens. Gestern wie Heute.

Die LübeckerMarzipan-Fabrik ist einmodernesTradi-
tionsunternehmen.Unddas ist durchaus keinWider-
spruch. Innovative Technologie zur Großfertigung,
mehr als 115 Jahre Erfahrung undder Einsatz erlese-

ner Rohstoffe beweisen: In dem Unternehmen denkt man
auch an Übermorgen und hat nachhaltigen Erfolg im Blick.
Alleingesellschafter der Lübecker Marzipan-Fabrik mit

Sitz im Gewerbegebiet Stockelsdorf ist die gemeinnützige
Friedrich Bluhme & Else Jebsen Stiftung. Der Inhaber des
Unternehmens, Friedrich Bluhme Jebsen, gründete die Stif-
tung imJahre1960kurzvor seinemTode,umseinemLebens-
werkeinenerfolgreichenFortbestandohne fremdenEinfluss
zu sichern.
Heute schwören Patissiers, Chocolatiers, Konditoren, Bä-

cker sowie führende Unternehmen der Süsswaren- und
Backwarenindustrie in über 60 Ländern auf das Sortiment,
das unter demMarkennamen Lubeca firmiert.
Als einweltweit führenderHersteller produziert die Lübe-

cker Marzipan-Fabrik Marzipan-Rohmasse mit einem un-
verwechselbaren Geschmack, Nougat-Variationen mit fei-
nem Schmelz und Schokoladen-Kuvertüren aus einer sorg-
fältigen Auswahl aromatischer Kakaobohnen. Außerdem
werdenMandelnundHaselnusskerneverarbeitet –alsobei-
spielsweisegeröstet, gehackt, geraspelt oder gehobelt – und

1910 2020

sind bei den Kunden von Lubeca in aller Welt sehr gefragt.
Die Rohstoffe dafür stammen unter anderem aus Spanien,
derTürkei unddenUSA.AuchmitKooperativen inSüdame-
rika, beispielsweise in Peru, Ecuador oderVenezuela, arbei-
tet man zusammen.
Ähnlich wie beim Fortschreiben des nachhaltigen Unter-

nehmenserfolgs setzt die Lübecker Marzipan-Fabrik auch
beim Lubeca-Sortiment auf Nachhaltigkeit. So können be-
stimmte Produkte bio-zertifiziert oder nach den hohen An-
sprüchen des UTZ-, Fairtrade- oder Rainforest Alliance-Pro-
gramms zertifiziert bezogen werden.

Mit Pferd undWagen wurden
früher Produkte ausgeliefert.

Fotos: Lubeca
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Das moderne Traditionsunternehmen beschäftigt derzeit
rund 250 Mitarbeiter. Dem „Hidden Champion“ im be-
schaulichen Stockelsdorf steht in Person von Balthas Klein
(Vorsitz) und Andreas Bäder (Vertrieb und Marketing) eine
erfahrene Geschäftsführung vor. Lubeca hat den Betrieb in
denvergangenenJahrenmit erheblichen Investitionenkon-
tinuierlich ausgebaut und konnte denKundenkreis national
und international deutlich erweitern. So entstanden in dem
Industrieunternehmen unter anderem ein innovatives Ma-
schinen-Setting und ein modernes Hochregallager, um zu-
verlässig und frisch an die anspruchsvollen Kunden auslie-
fernzukönnen.Dankder Investitionenseiesgelungen,heu-
te zu einem international agierenden Unternehmen ge-
wachsen zu sein, so Balthas Klein.
Bei aller Innovation hält die Lübecker Marzipan-Fabrik

aber an einem fest: Die Marzipan-Rohmasse wird traditio-
nell in offenen, rotierenden Kupferröstkesseln abgeröstet.
Damit ist der Betrieb aus Stockelsdorf einer der letztenMar-
zipanhersteller, der dieses Verfahren anwendet.

„Wir wachsen national und international, entwickeln
kontinuierlich neue Produkte zusammen mit unseren Part-
nern und werden auch künftig in unsere Zukunft investie-
ren“, erklärt Balthas Klein. „Daher freuen wir uns auch re-
gelmäßig über Bewerbungen und begrüßen neue qualifi-
zierte Mitarbeiter und motivierte Auszubildende.“
Der Geschäftsführer ist stolz darauf, dass die Lübecker

Marzipan-Fabrik auch als Arbeitgeber nachhaltig denkt:
„Wir haben hier Mitarbeiter im Team, die seit rund 40 Jah-
ren im Betrieb sind. Teilweise sind ganze Familien bei uns
beschäftigt,manche sogar generationenübergreifend.“ jnp

LüBeCKer marzipan-FaBriK v. minden & BruHns
GmBH & Co. KG
Albert-Einstein-Str. 64
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451/ 49 84 80
zentrale@lubeca-marzipan.de
www.lubeca-marzipan.de

Die Lübecker Marzipan-Fabrik
stellt neben der Marzipan-Roh-
masse unter anderem auch
Schokoladen-Kuvertüren her.

Foto unten:
Die Zentrale sowie die Fabrik
von Lubeca sitzt in Stockelsdorf.
Von da aus exportiert das Unter-
nehmen in über 60 Länder.

„
Wir wachsen national
und international,

entwickeln
kontinuierlich neue
Produkte zusammen
mit unseren Partnern
und werden auch
künftig in unsere

Zukunft investieren.

Balthas Klein
Geschäftsführer, Lubeca



8 Anzeigen-Sonderveröffentlichung traditionsunternehmen

Kraftstoff für den Norden
Der Mineralölhändler Nordoel gilt als zuverlässiger Energielieferant –
und das seit 1967. Neben Heizöl und dem traditionellem Kraftstoff
setzt das Unternehmen vermehrt auf emissionsfreie Alternativen.

Im Jahr 1967 als hanseati-
scher, familiengeführter Mi-
neralölhändler gestartet, ist
Nordoel als aktives Mitglied

der Lother Gruppe stetig mit
den Aufgaben gewach-
sen. Schnell hat sich das
Unternehmen im Raum Lü-
beck zum Spezialisten für
Schmierstoffe entwickelt und
als Händler von Diesel und
Heizöl etabliert. Das damali-
ge Team, bestehend aus zwei
Fahrern, einem Angestellten
und dem Geschäftsführer, hat
sich der Herausforderung ge-
stellt.
Das Bestreben war von klar

definierten Werten untermau-
ert: Zuverlässigkeit, Partner-
schaft undQualität. Heute sind
diese Grundsätze noch weiter-
entwickelt worden: Einladend.
Fair. Innovativ.
Das erste Ziel – Vertrauen –

ist bis heute die zur Grundlage
einer nachhaltigen Geschäfts-
beziehung.Damitwarauchdas
erste „To do“ gesetzt: die Si-
cherstellung der Versorgung
mittelsAufbaueinesTank-und
Schmierstofflagers auf dem
eigenen Firmengelände in Lü-
beck-Genin.

All das addiert, ermöglichte
es über die Jahre, den Kunden-
stamm imHandelsgeschäft ste-
tig auszubauen und das Ge-
schäft positiv zu entwickeln.

Wachstum
Im bunten Jahrzehnt der 80er
Jahre folgte die Nordoel der
Philosophie ihrerMuttergesell-
schaft und eröffnete die erste

Tankstelle in Lübeck. Ein neu-
er Meilenstein war erreicht.
Weitere folgten im Raum
Schleswig-Holstein undMeck-
lenburg-Vorpommern.
DemNachwuchseineChance

zu geben und begleitend in den
Ruhestand zu gehen, war der
Anspruch der ersten Nordoel-
Geschäftsführung, die im Jahr
2007 den Staffelstab „Ge-

Der Energiemarkt befindet
sich stetig imWandel, so
auch Nordoel. Seit 1967
hat sich der Mineralöl-
händler enorm weiter ent-
wickelt.

1962 wurde die erste
„selbsttätige Waschstraße
für Kraftfahrzeuge“ zum
Patent angemeldet. Die
hier gezeigte Autowasch-
anlage von 1971 war der ur-
sprünglichen Zweibürsten-
Anlage technisch schon
weit überlegen. Fotos: Nordöl
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schäftsführung“ an Karl-Uwe
Wehrend übergab. Die neue
Geschäftsführung hat es sich
zu eigen gemacht, das Han-
delsgeschäft im Heizöl sowie
den Tankstellenbereich auszu-
bauen. Es folgte im Jahr 2009
der erste Umbau im Büro, um
der gestiegenen Mitarbeiter-
anzahl gerecht zu werden.

Unter derMarkeNordoel be-
treibt das Unternehmen heute
mit 70 Stationen eines der
größten unabhängigen Tank-
stellennetze – im Norden. Mit
einer eigenen Tankwagenflot-
te stellt Nordoel eine hohe Pro-
duktverfügbarkeit an den
Tankstellen sicher. Somit ist
die Lother Gruppe mit der
Tochtergesellschaft Nordoel
mit über 100 Tankstellen eines
der 20 größten Tankstellen-
unternehmen in Deutschland
und einer der drei größten
Tankstellenbetreiber in
Schleswig-Holstein.

Das Gesamtunternehmen
strebt Wachstum durch organi-
sches, nachhaltiges Wirtschaf-
ten an. Die Investitionen in
Wohn- und Gewerbeimmobi-
lien in und um Lübeck erwies
sich als erster Schritt in ein sta-
biles Wachstum. Zur Nordoel-
Evolution gehörte es auch, den
richtigen Zeitpunkt für Verän-
derungen zu wählen, wie zum
Beispiel beim Ausbau umwelt-
bewussten Bauens und Reno-
vierens inklusive klimabe-
wusstem Heizen.

Auf Werbeflächen an Zapf-
säulen, auf Videobildschirmen
im Tankstellenshop und auf
großflächigen Außendisplays
und Videowalls vermarktet
Nordoel eigene Werbeflächen
aufundumdieTankstellen.Die
Tankstelle in Diedrichshagen
bei Greifswald setzt auf einen
Wind- und Solarkrafttower
(WinTower), der sich selbst mit
erneuerbarer Energie versorgt,
um seine zwei großen Displays
zu speisen.

Mit der Ausrichtung auf New
Work – ein Begriff, der schon40
Jahre auf dem Buckel hat –
möchte das Unternehmen qua-
lifizierten Mitarbeitern einen
Anreiz bieten, in Nordoel eine
neue berufliche Heimat zu fin-
den. Dabei geht es vor allem
um die Vereinbarkeit von
Arbeit und Privatleben, Flexi-
bilisierung und Agilität sowie

Karl-UweWehrend ist
seit 2007 Geschäftsfüh-
rer von Nordoel. Seitdem
baut er das Geschäft mit
innovativen Ideen weiter
aus.

wertebasierte und sinn-
stiftende Arbeit.

Der Mittelständler
bildet auch aus und
offeriert für 2023
einen Ausbildungs-
platz zum Kauf-
mann/-frau im Groß-
und Außenhandel in
Lübeck und Hamburg
odereindualesStudium
zum Bachelor of Business
Administration an.

Engagement für die Umwelt
Investitionen in Sicherheit be-
finden sich im Wandel. Das
heißt für Nordoel, in den Aus-
bau der Tankstellen und die IT
zu investieren.DurchdieSchaf-
fung einer modernen Nachhal-
tigkeitsabteilung ist Nordoel
bestrebt, die Umwelt zu schüt-
zen und an nachhaltigen Kraft-
stoffen zu forschen. Im Jahr
2020 erfolgte in Lübeck-Genin
eine weitere Modernisierung
beziehungsweise Vergröße-
rung des Tanklagers. Nordoel
will dort mit neuen, umwelt-
freundlicheren Produkten wie
GTL Heating (synthetisches
Heizöl) und GTL-E (syntheti-
scherDiesel) seinerVerantwor-
tung zur Reduzierung lokaler
Immissionen nachkommen.

GTL ist ein flüssiger Diesel-
kraftstoff, der aus Erdgas ge-
wonnen wird und somit zum
CO2-neutralem Kraftstoff dar-
stellt. Der Vorteil von GTL-

„
Mit einer eigenen
Tankwagenflotte

stellen wir eine hohe
Produktverfügbarkeit

sicher.

Karl-UweWehrend
Geschäftsführer Nordoel



10 Anzeigen-Sonderveröffentlichung traditionsunternehmen

Kraftstoffen: Jeder darf sie jetzt
schon tanken, sie erfordern kei-
ne Anpassungen amMotor und
können in jedem Dieselmotor
verwendetwerden.
Das Unternehmen fühlte sich

schon frühverpflichtet,Emissio-
nen zu reduzieren, umGesund-
heit und Umwelt zu schützen.
Daher ist das Unternehmen
stolz, heute in der Lage zu sein,
standortübergreifend alle Vo-
raussetzungen für die Produkt-
einführung emissionsreduzie-
renderKraftstoffe geschaffen zu
haben–zusätzlichzudenklassi-
schenMineralölprodukten.
Mit dem neuen gläsernen

Showroom „Modernes Heizen
muss nicht langweilig sein“ in
Lübeck steht ab sofort eine An-
laufstelle für alle Fragen rund
um das Thema „Klimabewuss-
tes Heizen“ zur Verfügung.
Kunden, Interessenten und
Fachpartner sind herzlich zu
einer Besichtigung eingeladen.
Auf der Webseite kann der
Showroomauchbeieinemvirtu-
ellen Rundgang erkundet wer-
den: nordoel.de/showroom
EineHybridlösungvereintdie

Vorteile eines Öl-Brennwert-
kessels mit den Vorteilen einer
Wärmepumpe. Im Showroom
erleben Besucher eine hocheffi-
ziente Hybrid-Heizung mit
Wärme-Pumpe, einer Photovol-
taik-Anlage und einem eige-
nen, unabhängigen Stromspei-

cher – betrieben mit GTL Hea-
ting, der synthetischen Heizöl-
Alternative.

die Vision: mit e-fuels in eine
klimafreundliche Zukunft
Im Mai 2022 traf sich die Tou-
renwagen-Szene zum traditio-
nellen 24-Stunden-Rennen auf
demNürburgring. Als Weltpre-
miere mit dabei: ein Toyota GR
SupraGT4,dermit demsynthe-
tischen Kraftstoff Racing e-fuel
98© betankt wird. Dieser Kraft-
stoff reduziert die CO2-Emis-
sionenumbis zu90Prozent und
kommt in der Herstellung ohne
fossile Rohstoffe aus.
Die Lother Gruppe/Nordoel,

der Automobilhersteller Toyota
und der Verfahrenstechnik-
und Anlagenbau Chemieanla-
genbau Chemnitz GmbH und
haben sich zusammengetan,
um beim 24-Stunden-Rennen
aufzuzeigen, dass Racing eFu-
els 98 auch diese Herausforde-
rung besteht. Der Vorteil des
synthetischen Kraftstoffes: Er
kann in jedem Verbrennungs-
motor verwendet werden, der
sonst klassisches Super-Benzin
benötigt. Und Verbrenner wird
es – trotz steigender Zulassun-
gen von E-Autos – auch in Zu-
kunft noch viele geben; etwa 30
Millionen Einheiten dürften
2030 noch auf deutschen Stra-
ßen unterwegs sein, schätzt
Nordoel. Mit E-Fuels könnten

Der Toyota GR Supra GT4 fuhr
2022 als erster Rennwagen mit
dem synthetischen, CO2-freien
Kraftstoff Racing e-fuel 98.

Foto: Kevin Pecks

diese klimaneutral betrieben
werden. Und: Da E-Fuels über
die vorhandenen Tankstellen
verteilt werden können, erüb-
rigt sichderAufbaueinerneuen
Infrastruktur. E-Fuels können
ein wichtiger Bestandteil im
Energiemixwerden.

innovationen für die Zukuft
Die Lother Gruppe mit ihrer
Tochtergesellschaft Nordoel
gestaltet die Energiewende mit
und erschließt neue Geschäfts-
felder im Bereich der alternati-
ven Kraftstoffe. Die Themen
Mobilität und Nachhaltigkeit
werden laut Geschäftsführung
immerwichtiger.Sie setztdaher
auf den Vertrieb emissionsar-
mer Kraftstoffe, bietet E-Lade-
säulen an und investiert in die
Forschung an fossilfreien Kraft-
stoffalternativen.
Dass dem Unternehmen Ta-

ten immer wichtiger sind als
Worte, zeigt das Engagement
als Gründungsmitglied der
eFuel GmbH, die sich zum Ziel
gesetzt hat, Investitionen in
Startups und Forschungspro-
jekte zu tätigen, deren Fokus
auf alternativen, umweltscho-
nenden Kraftstoffen liegt.

nOrdOel mineralölHandels-
gesellscHaft mbH
ein Unternehmen der LOTHER GRUPPE
Bei der Gasanstalt 14-16, 23560 Lübeck
Tel. 0451/ 529 21; www.nordoel.de

Die Lother Gruppe setzt sich mehr
und mehr für fossilfreie Kraftstoff-
alternativen ein. Foto: Aurelio Schrey

Tankspiel

Mit dem Ansatz „Gamifi-
cation“ – Spielen verbin-
det – startete am 29. Au-
gust ein Gewinnspiel für
das Smartphone.
Dafür scannt der Kunde
ein Barcode mit dem eige-
nen Handy und rubbelt
nach Eingabe der Mobil-
funknummer, analog zum
klassischen Rubbellos, vir-
tuell neun Felder des Lo-
ses frei. Die Codes sind an
den Nordoel Tankstellen
an Zapfsäulen, auf Flyern
und Plakaten aushängt.
Werden drei gleiche Bil-
der freigerubbelt, gewinnt
der Kunde das Produkt,
das auf den Bildern zu se-
hen ist. Das sind dann
zum Beispiel Schokorie-
gel, Getränke, Tankrabat-
te, eine Playstation 5 oder
ein Tankgutschein über
1500€ sein. Insgesamt
verlost Nordoel in Koope-
ration mit Lekkerland über
10000 Gewinne.



JONAS,
TISCHLERMEISTER
AUS LÜBECK

MEIN NEUER JOB IST DER
HAMMER. NUTZ AUCH DU
DEINE CHANCE!

JETZT BESUCHEN!

KÜSTENFISCHER.DE

Die Jobbörse
für deinen
Traumjob!

EIN ANGEBOT DER:

411525401_011022
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Immer das passende
Ersatzteil
Der Familienbetrieb Kongsbak ist seit über 100 Jahren in
Lübeck und Bad Schwartau ansässig. Das Handelsunternehmen
vertreibt vorwiegend Produkte der Antriebstechnik sowie
Kunststoffe, Gummiwaren, Räder und Rollen, Schläuche,
persönliche Schutzausrüstungen sowie Produkte der
Schmier- und Reinigungstechnik.

Mit über 150 000 la-
gernden Artikeln ist
in diesem Großhan-
del auf einer Lager-

fläche von rund 1000 Quad-
ratmetern so ziemlich alles
fürdentechnischenBedarfzu
finden. Circa 80 Prozent sei-
ner Umsätze erwirtschaftet
die Firma mit erfolgreichen
Lübecker Unternehmen.
Fachwissen, Freundlich-

keit und Zuverlässigkeit
werden bei Kongsbak groß-
geschrieben. In Zusammen-
arbeit mit den Kunden wer-
den technischeLösungener-
arbeitet, die oft inderSerien-
produktion der Firmenkun-
den Anwendung finden.
Die Gründung der Firma

wurde unter anderem durch
ein revolutionäres und pa-

tentiertes Verfahrens des
„Schweißens unter Wasser“
ermöglicht, eine Erfindung
des damaligen Betreibers
Marinus Kongsbak.
Auch die „Lübecker Hüt-

chen“, allgemein bekannt
als Verkehrsleitkegel, stam-
men aus der Feder der Fami-
lie Kongsbak. 1952 erfand
Ewald Kongsbak, der Vater
von Peter Kongsbak, diese
praktische Art der Verkehrs-
führung und Straßenabsper-
rung.
In den Gründungsjahren

führten die „Kongsbaks“ ihr
UnternehmeninderSchwar-
tauer Allee und der „Großen
Alten Fähre“ in Lübeck. Der
Wunsch nach eigenen
Räumlichkeiten konnte da-
mals aufgrund fehlender
und geeigneter Gewerbeflä-
chen in Lübeck nicht erfüllt
werden und der Betrieb zog
vorübergehend ins benach-
barte Bad Schwartau.
1996 konnte die Hanse-

stadt danndocheingeeigne-
tesGrundstückanbietenund
Peter Kongsbak verwirklich-
te seinen Traum des Neu-
baus im Gewerbegebiet
Roggenhorst Nord. Seitdem
ist der technische Großhan-
del mit seinen 14 Mitarbei-

Das Team von Kongsbak agiert
zuverlässig und mit großem
Fachwissen.

Bastian Reim, Sohn des
Geschäftsführers, ab-
solvierte seine Ausbil-
dung im elterlichen Be-
trieb und arbeitet heu-
te erfolgreich mit im
Unternehmen.

Fotos: Katja Kuhlins
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tern verkehrsgünstig zu er-
reichen.
Der heutige Geschäftsfüh-

rer Klaus Reim arbeitet seit
fast 30Jahren imBetrieb.Die
Liebe führte ihn sozusagen
nach Lübeck, nachdem ihm
sein Schwiegervater Peter
Kongsbak das Angebot
unterbreitete, ins Familien-
unternehmen einzusteigen.
Der gelernte Biologisch

Technische Assistent arbei-
tete zu dieser Zeit noch als
Limnologe für das Wasser-
wirtschaftsamt Amberg in
der Oberpfalz. Neben seiner
Tätigkeit absolvierte er eine
zwei-jährige Ausbildung
zum Wirtschaftsassistenten
sowie zahlreiche Praktika
und Weiterbildungen im
Maschinenbau und befreun-
deten Handelsbetrieben,
was ihmdasRüstzeugfürsei-
ne neue Tätigkeit gab. Im
Jahr 1994 zog Reim mit sei-
nerFamilienachLübeckund
begann seine Mitarbeit im
elterlichen Betrieb. Im Jahre
2005 übernahm Klaus Reim
das Unternehmen als ge-
schäftsführender Gesell-
schafter von Peter Kongsbak
und führt es seitdem mit gu-
tem Erfolg weiter.

Sein Sohn Bastian Reim
begeisterte sich sehr früh für
das elterliche Unternehmen
und absolvierte 2006 eine
Ausbildung zum Kaufmann
im elterlichen Betrieb. Es
folgten auchhier Praktika im
Maschinenbau und viele be-
rufsbegleitende technische
und kaufmännische Weiter-
bildungen. So wird Kongs-
bak inKürze in fünfterGene-
ration von einem weiteren
Familienmitglied übernom-
men und weitergeführt.
In all den zurückliegenden

Jahren hat es Kongsbak ge-
schafft, alte Traditionen und
hanseatische Tugenden zu
bewahren, den Wandel in
die „neue Zeit“ stets recht-
zeitig zu erkennen und sich
entsprechen danach auszu-
richten. kk

Ewald konGsbak
GmbH & Co. kG
Technischer Großhandel
Taschenmacherstraße 4, 23556 Lübeck
Tel. 0451/ 89 15 55
www.kongsbak-technik.de
info@kongsbak-technik.de

Gründer Ewald Kongsbak entwi-
ckelte vor rund 70 Jahren das „Lü-
becker Hütchen“, im Sprachge-
brauch als Leitkegel bekannt.

Klaus Reim ist der heutige Ge-
schäftsführer von Kongsbak. Er
übernahm den Betrieb im Jahr
2005 von seinem Schwiegervater
Peter Kongsbak.

„
Die Liebe und das
Angebot meines

Schwiegervaters im
Betrieb zu arbeiten,

zogen mich
letztendlich nach

Lübeck.

klaus Reim
Geschäftsführer, Kongsbak



180 Jahre Baukompetenz
Die Firma Hoffmann Bau in Reinfeld plant, baut und investiert seit
mehr als sechs Generationen in Stormarn
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„
Gute Mitarbeiter sind
der Schlüssel zum

Erfolg.

christian hoffman
Hoffmann Bau

Richtfest in Berken-
thin – Hoffmann er-
richtet Gebäude
schlüsselfertig. Foto:hfr

Seit Generationen sind
die „Hoffmänner“
Baumeister, Ingenieu-
re und Architekten –

stets mit einer handwerkli-
chen Ausbildung zum Mau-
rer oder Zimmerer.
Erstmals 1842 urkundlich

als Bauunternehmen er-
wähnt, lässt sich die Firmen-

geschichte lückenlos zurück-
verfolgen.DasFamilienunter-
nehmen gibt es seit mehr als
180JahrenimKreisStormarn,
es ist einederältestenFirmen
inNorddeutschland.
Christian-Wilhelm, Carl

Friedrich, Willi, Friedrich –
die früheren „Chef-Hoff-
männer“ leiten mit Herzblut
und Engagement die Firma
und entwickeln das Unter-
nehmenvoneiner einfachen
Tischlerei mit angeschlosse-

nem Bestattungsgeschäft zu
einem namhaften Bauunter-
nehmen. „Bis in die 70er-
Jahre standen bei uns noch
Särge auf dem Dachboden.
Diewarenbestelltunddaher
vorgebaut. Und sowohl mei-
ne Mutter als auch meine
Großmutter haben noch die
Kissen für die Särge ge-

näht“, erinnert sich Chris-
tianHoffmann,derheutezu-
sammen mit seinem Bruder
Hinrich die Firma leitet.
Ab 1900 werden im Raum

Stormarn, Lauenburg und
Lübeck etlicheGüter – land-
wirtschaftliche Gutsgebäu-
de, Stallungen und Wohn-
häuser – neu gebaut. Zeit-
weilig sind bis zu 100 Mit-
arbeiter beschäftigt.Die Fir-
ma übersteht zweiWeltkrie-
ge – aber nur, weil Frauen
wie zum Beispiel Anni Hoff-
mann den Betrieb aufrecht
erhalten, Material für den
Wiederaufbau einkaufen
und den Fortbestand nach
den schweren Zeiten si-
chern.
Nach 1945 baut Baumeis-

ter Friedrich Hoffmann mit
sechs Mitarbeitern – da-
runter sein Bruder und Zim-
merer August Hoffmann –

Grundsteinlegung für
das neue Ärztehaus in
Bad Schwartau, gebaut
von der Klindwort Ge-
sundheitszentrum gbR.
Polier Christian Kruse
mauert die Zeitkapsel
zu. Foto: Ilka Mertz

Das Wohnprojekt
„Grünes Herz“ in Reinfeld –

projektiert von der
Firma Hoffmann.

den Betrieb wieder auf. Das
Wasserwerk in Barnitz, das
Rettungszentrum in Rein-
feld oder die Brotfabrik in
Meddewade sind Eckpunk-
te dieser Zeit.
1973übernimmtderheuti-

ge Senior Hans-Friedrich
Hoffmann (72) nach Ausbil-
dung zum Maurermeister
und erfolgreichem Studium
zum Diplom-Ingenieur das
Unternehmen mit 35 Mit-
arbeitern von seinen Eltern.
Sanierungen in der denk-
malgeschützten Lübecker
Altstadt und das „schlüssel-
fertigeBauen“vonWohnge-
bäuden rücken in den Fo-
kus. Das Einzelunterneh-
men verändert sich mit den
Jahren, heute ist es aufge-
teilt in ein kleines Konsor-
tium von drei Firmen: Hoff-
mann Bau GmbH (Bau-
unternehmen), Hoff-
mann Estate
GmbH (Projekt-
entwicklung)
und Hoffmann
KG (Immobi-
lienverwal-
tung).
Hans-Fried-

rich Hoff-
mann und

Ehefrau Helga geben 2001
den alten Firmenstandort in
Barnitz auf und verlegen ihn
nach Reinfeld in die Feld-
straße.Einemotional schwe-
rer Schritt:Mehr als 100 Jah-
re war die Firma Hoffmann
in Barnitz an der Trave zu
Hause.
Mit dem Umzug wird ein

Schatz gehoben: „Auf dem
DachbodenhabenwirOrigi-
nalzeichnungen mit sämtli-
chen Plänen zu den Bauob-
jekten seit 1890 entdeckt“,
sagt Christian Hoffmann.
Die alten Pläne sind noch so
exaktwiedieheutigen, „frü-
her wurde nur detailverlieb-
ter gebaut.“
Dipl.-Ing. Architekt Chris-

tian Hoffmann (46) und sein
Bruder Hinrich Hoffmann
(44, Bautechniker und Be-
triebswirt d.H.) lenken seit

2016 verantwortlich die Ge-
schicke des Unternehmens.
Neben den klassischen Roh-
bauarbeiten werden auch
schlüsselfertige Geschoss-
wohnanlagen, Gewerbe-
bauten und Büroneubauten
erstellt und eine Bauträger-
gesellschaft ergänzt das
klassische Bauunterneh-
men. Die Entwicklung und
Projektierung von Wohnan-
lagen – zumVerkauf und für
den eigenen Immobilienbe-
stand–nimmtüberdie Jahre
an Bedeutung zu. Der An-
kauf von Grundstücken zur
Überplanung und Bebau-
ung ist ein fester Geschäfts-
bestandteil geworden. Klei-
ne Aufträge und Reparatu-
ren werden trotz voller Auf-
tragsbücher abgewickelt –
ganz der Tradition folgend,

für Stammkunden immer
Kapazitäten vorzuhalten.
Die Firmeninhaber stehen

nun vor großen Aufgaben:
Neben demFachkräfteman-
gel ist es aktuell dieEnergie-
krise, die Zukunftssorgen
auslöst. Preissteigerungen
im Materialeinkauf in nie
dagewesener Höhe, Liefer-
engpässen, ausbleibende fi-
nanzielle Förderungen für

Wohnungsbau und steigen-
de Hypothekenzinsen be-
lasten die Umsetzung der
Projekte von Bauherren und
Investoren. Die Brüder
Christian und Hinrich Hoff-
mann fühlen sich der Tradi-
tion verpflichtet und sind
sich sicher: „Wir schreiben
ein weiteres Kapitel in der
Firmengeschichte und fei-
ern 2042 das 200-jährige Ju-
biläum!“ jhp

Langjährige
Mitarbeiter – Das
Fundament des
Erfolges
Die Firma Hoffmann und die Bau-
herren können auf einen langjäh-
rigen, gut ausgebildeten und lo-
yalen Mitarbeiterstamm bauen.
Das geht nur mit gegenseitigem
Vertrauen und Wertschätzung:
Zimmerer Matthias Schwarz (56)
ist bereits seit 39 Jahren und in
dritter Generation bei der Firma
Hoffmann tätig. Auch sein Vater
und sein Urgroßvater waren als
Zimmerer bei Hoffmann beschäf-
tigt! Maurer Torsten Bugenhagen
ist schon seit 34 Jahren für Hoff-
mann tätig. Beide sind damit die
dienstältesten Mitarbeiter. Im
Laufe der Jahre wurden mehr als
600 junge Männer (und einige
Frauen) zu kompetenten Hand-

werkern ausgebildet.

Leiten das Familienunternehmen
(v.r.): Helga Hoffmann, Hans-Fried-
rich Hoffmann, Christian Hoffmann,
Hinrich Hoffmann und Katja Hoff-
mann. Fotos: hfr

friedrich hoffmann
bau Gmbh
Feldstraße 29-31, 23858 Reinfeld
Tel. 04533/ 20 70 00
info@HoffmannBau.de
www.hoffmannbau.de
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führer ist. Zum Thema Rolllä-
den kam die Montage von
Fenstern und Türen. Danach
stieg die Nachfrage nach Be-
schattungssystemen. Heute
zählen Markisen von deut-
schen Markenherstellern für

Privatkunden und gastronomi-
sche Betriebe sowie Designer-
pergolen aus Italien zu den
Schwerpunkten des Lübecker
Unternehmens.

Mit Jan-Frederik Fiergolla
hat auch ein moderner Unter-

Seit mehr als fünf Jahr-
zehnten werden Rolllä-
den und der Name Fier-
golla in einem Atemzug

genannt. Seit Dieter Fiergolla
im August 1969 einen Jalousie-
Betrieb in derGroßenAltefähre
übernahm, genießt das Lübe-
cker Unternehmen, das heute
im Kaninchenborn ansässig ist,
einen guten Ruf, der längst
über die Stadtgrenzen hinaus
reicht.DieKundenschätzendie
kompetente Beratung, die
Qualität der Produkte und de-
ren zuverlässige Montage so-
wie den guten Kundenservice.

Die Entwicklung des
Unternehmens
Im Lauf der Jahre ist der Be-
trieb, der zunächst aus einem
Mitarbeiter, nämlich dem
Tischlermeister Dieter Fiergol-
la selbst, einem Handwagen
und einem Fahrrad bestand,
gewachsen. Neue Geschäfts-
felder sind hinzugekommen.
„Das hat sich so ergeben“, sagt
Jan-Frederik Fiergolla, der die
Firma 2012 von seinem Vater
übernahm und nun Geschäfts-

Firmengründer Dieter Fiergolla hat
2012 seine Firma an den Sohn Jan-
Frederik übergeben. Tochter Julia
betreut die Kunden vom Büro aus.

Fotos: Fiergolla, Carola Pieper

„
Wir denken stets

mit, um und voraus.

Jan-Frederik Fiergolla
Geschäftsführer

Terrassendächer verleihen
einem Gebäude eine indivi-
duelle und unverwechsel-
bare Anmutung.

Handwerk nach vorne gedacht
Bei Fiergolla ist innovatives Handwerk und vorausschauendes
Unternehmertum seit 53 Jahren Programm
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nehmergeist Einzug in denTra-
ditionsbetrieb gehalten. Aktu-
ell passende Lösungen sowie
digitale Neuentwicklungen
hälterbereitundhat sichneben
dem Thema Einbruchschutz
auch auf die Themen Energie-
sparenundNachhaltigkeit spe-
zialisiert. „Wir denken stets
mit, um und voraus.“ Visionen
hatder35-jährigeLübecker, für
den unternehmerischer Still-
stand ein Fremdwort ist, eben-
falls. „Vom Dach- bis zum Kel-
lerfenster, von der Außenanla-
ge bis zur einbruchsicheren
Haustür sind wir gefragte Spe-
zialisten. Irgendwann einmal

bauen wir auch die gesamten
Häuser.“

Firmenfusion mit
Quantensprung
Den Weg dorthin hat Jan-Fre-
derik Fiergolla bereits einge-
schlagen: Seit 2021 gehört die
Tischlerei W. Svenson zur Fir-
mengruppe Fiergolla. Damit
sind 41 Mitarbeiter für das
Unternehmen tätig. „Wir bie-
ten fachgerechte Handwerks-
leistungen rundumsHaus, vom
Dachfenster bis zur Keller-
schachtsicherung, von der Ter-
rassenüberdachung bis zur
Hausklingel“, sagt Jan-Frede-
rik Fiergolla. „Unsere Kompe-
tenz betrifft nicht nur die hand-
werkliche Ausführung, son-
dernauchdieBeratung. So sind
wir firm, was die aktuellen För-
derprogrammen angeht.“
Der Synergieeffekt bietet für

alle Beteiligten Vorteile.
„Unser Ziel ist es, jede Anfrage
zeitnah bearbeiten und hand-
werklich auf höchstem Niveau
realisieren zu können“, so Jan-
Frederik Fiergolla. „Wir lieben
das Handwerk und wissen Lö-
sungen, die mehr Können und
Kreativität erfordern als die
bloßeMontage.“ cp

FierGoLLa GMBh
Kaninchenborn 25, 23560 Lübeck
Tel. 0451/ 550 22
www.fiergolla.de

TiSchLerei W. SvenSon GMBh
Kruppstraße 12, 23560 Lübeck
Tel. 0451/ 5 82 04 44
www.dasanderefenster.de

„
Vom Dach- bis zum
Kellerfenster, von der
Außenanlage bis zur
einbruchsicheren
Haustür sind wir

gefragte Spezialisten.
Irgendwann einmal
bauen wir auch die
gesamten Häuser.

Jan-Frederik Fiergolla
Geschäftsführer, Fiergolla
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Rundum beste Leistung
Die Reisebusse der Firma Berg sind von Lübecks Straßen nicht wegzudenken.
Dabei ist den wenigsten bekannt, dass die Walter Berg GmbH & Co. KG bereits
1954 gegründet wurde und damit das erste private Reisebüro der Hansestadt war.

Mit „Onkel Bräsig“
fing alles an. So
nannte Firmen-
gründer Walter

Berg seinen ersten Bus, der
ab1954aufLübecksStraßen
unterwegs war. Davor hatte
Berg seinen späteren Fir-
menteilhaber Siegfried
Fiedler, der 15 Jahre selbst
am Steuer saß, in Sachsen
kennengelernt, wo beide im
Erzabbau schufteten und
gemeinsam Lkw beladen
mussten. Nach der Flucht
über die deutsch-deutsche
Grenze entstand schnell die
Idee, in Lübeck ein Reisebü-
ro zu eröffnen. Dies traf ge-
nau denZeitgeist – dasWirt-

schaftswunder der 1950er
Jahre und die berühmte Ita-
liensehnsucht der Deut-
schen führten dazu, dass
1959 der Fuhrpark bereits
auf vier Busse aufgestockt
werden konnte. Im selben
Jahreröffneteauchdasnoch
heute betriebene Reisebüro
in der Beckergrube. Das
Kerngeschäft damals war
der reine Reiseverkehr in
die benachbarten Länder.
Beliebte Ziele waren vor-
nehmlich Norditalien, Ös-
terreich, Tschechien oder
die Niederlande, aber auch
St. Petersburg wurde in den
späteren Jahren angefah-
ren.

DieWandlung
Heute, wo jüngere Reiselus-
tige lieber indenUrlaub flie-
gen und Busreisen ins Aus-
land bei den klassischen
Busreisetouristen aufgrund
der Corona-Pandemie eher
zurückhaltend gebucht
werden, hat sich das Kern-
geschäft gewandelt: An-
mietverkehr für Schul- oder
Betriebsausflüge sowie Bus-
transfers für Kreuzfahrtgäs-
te beziehungsweise zu Ho-
tels und Flughäfen werden
nun am meisten angefragt.
Doch auch Tagesfahrten ge-
hen nach wie vor gut, bei-
spielsweise zu Musicals,
Shows oder Weihnachts-

„
Unser erster Bus hieß
’Onkel Bräsig’. Das
war eine Figur von

Walter Bergs
Lieblingsschriftsteller
Fritz Reuter, der wie
er in Mecklenburg-

Vorpommern
geboren wurde.

Chris Träger
Geschäftsführer, Walter Berg

GmbH & Co. KG

Walter Berg (re.) gründete in den
50er Jahren sein Reisebusunterneh-
men. 1959, vier Jahre nach Grün-
dung, bestand der Fuhrpark bereits
aus vier Bussen. Fotos: Reisebüro Berg
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märkten. Einige Mehrtages-
reisen sind ebenfalls weiter-
hin im Programm, darunter
Ziele wie Wien, Berlin und
Städte in Belgien oder Ita-
lien.
Das Geschäft habe sich

gewandelt, laufe deswegen
aber nicht schlechter, so der
heutigeGeschäftsführer der
WalterBergGmbH&Co.KG
Chris Träger. Der 57-jährige
Sohn des ehemaligen Ge-
schäftsführers Horst Träger,
der den Familienbetrieb im
Sinne des 2007 verstorbe-
nen Siegfried Fiedler wei-
terführte, arbeitete bereits
seit 1995 an der Seite seines
Vaters im Betrieb. Seit drei
Jahren ist er nun alleiniger
Geschäftsführer und be-
schäftigt 22 Mitarbeitende,
davon 17 Busfahrer. 14 Bus-
se gehören aktuell zum

Fuhrpark des Unterneh-
mens, die in Garagen in der
Schwertfegerstraße unter-
gebracht sind. Das neueste
Mitglied der Flotte ist der
VfB-Lübeck-Bus, der die
Spieler stets pünktlich zum
Spiel bringt.Dabei sowiebei
jeder weiteren Fahrt spielt
auch die Sicherheit eine
wichtige Rolle. Deshalb
werden die Busse alle drei
Monate einer Sicherheits-
prüfungunterzogen, zusätz-
lich steht ein eigener Brem-
senprüfstand zur Verfü-
gung.

Der leitsatz
Das Motto der Firma Berg
entstand aus einem Scherz,
den Firmengründer Fiedler
seinerzeit gern in Anleh-
nung an das Firmenlogo
„RBL“ (Reisebüro Berg Lü-

beck) machte. Er wandelte
das Akronym immer mit
einem Augenzwinkern in
die Worte „Rundum beste
Leistung“um. „Dies ist noch
heute in unserem Team ein
geflügeltes Wort und wei-
terhin unser Anspruch“, so
Geschäftsführer Chris Trä-
ger schmunzelnd. dw

WalTeR beRG GmbH & CO. KG
ReisebüRO
Beckergrube 32
23552 Lübeck
Tel. 0451/ 770 08
reisebuero@berg-luebeck.de

OmnibusbeTRieb beRG
Schwertfegerstr. 19
23556 Lübeck
Tel. 0451/ 89 44 88
omnibus@berg-luebeck.de

www.berg-luebeck.de

„
Das Geschäft hat sich
gewandelt, läuft aber

deswegen nicht
schlechter. Man muss
mit der Zeit gehen.

Chris Träger
Geschäftsführer

Die Busse wurden mit der Zeit im-
mer moderner und komfortabler.
Selbstverständlich entsprechen sie
stets den neuesten Sicherheits-
standarts. Fotos: Berg
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Inhabergeführt in der vierten
Generation: Das Lübecker
Unternehmen Richter Baustof-
fe gibt es seit 1926. Hans Rich-

ter gründet den Baustoffhandel,
die damalige Wirtschaftskrise
von 1925 ist noch zu spüren, es
gibt ein Millionenheer an
Arbeitslosen. Klassisch trägt die
junge Firma den Namen des
Gründers „Hans Richter“ Sie will
die Herstellerindustrie mit dem
heimischen Handwerk verbin-
den. Ausgeliefert wird noch mit
dem Pferdewagen. Es läuft gut,
vier Jahre später ziehtHans Rich-
ter in neue Räume in die Falken-
straße 19 um, er fährt nun Lkw.
Mit dem Krieg gibt es aber nur
noch eines: Krieg. Die Arbeiter
werdeneingezogen, viele kehren
nicht wieder. Was zerstört ist,
bleibt kaputt. DieZeit verschlingt
Mensch undMaterial.

Danachmusswieder aufgebaut
werden. Hans Richter belebt sei-
ne Firma wieder, die Menschen
ihre Heimat. Einfach ist es trotz-
dem nicht und auch als Sohn
Klaus Richter 1954 mit einsteigt,
steht das Familienunternehmen
noch auf tönernen Füßen. Es sind
gerade die kargen Landstriche in
Ostholstein, die das Unterneh-
men voranbringen. Es wird ge-
baut, Richter kann liefern. Neue
Standorte werden eröffnet – in
Lübeck (Hinter den Kirschkaten,
1962) und Bad Schwartau (Schul-
straße, 1974).

DieWendezeit ist für das
Wachstum ein Quantensprung
Mit Hartmut Richter ist 1978 in-
zwischen die dritte Generation in
der Firma tätig. Hartmut Richter
erlebtmit, wie es der Baubranche
oftgeht:Es isteinAufundAb.Oh-

neGeld wirdstattganzerLastwa-
gen voll Material nur noch ein
Bruchteil davon geordert.
Mit der Wende in Deutschland

ergibt sicheinQuantensprung für
das Familienunternehmen. Rich-
ter ist ein lokaler Baustoffhändler
mit 40Mitarbeitern und rund sie-
benMillionen EuroUmsatz. Aber
in Ostdeutschland gibt es einen
unfassbaren Baubedarf, alles
wird gebraucht. Hartmut Richter
liefert, bereist die Landstriche,
schließt Abkommen und er-
schließt neue Standorte. Der
Grundstock zur heutigenRichter-
Gruppe mit 48 Standorten und
gut 1000 Mitarbeitern ist gelegt.
Das rasante Wachstum in kurzer
Zeit ist auchgefährlich,mankann
sich dabei „selbst überholen“.
Aber Hartmut Richter passt auf
und hat auch Glück – Fehlent-
scheidungen bleiben aus.

Schon vier Jahre nach der Gründung
bezog die Firma Hans Richter neue
Räume in der Falkenstraße 19. Foto: hfr

Leiten die Richter-Gruppe mit 48
Standorten und gut 1000 Mitarbei-
tern (v.l.): Olaf Carstens, Johannes
Richter und Harald von Hindte bil-
den heute die Geschäftsführung
von Richter Baustoffe. Foto: Peter Lühr

Zwischen Tradition
und Innovation
Richter Baustoffe: Wurzeln – Entwicklung –
Strategien



Sonntag, 16. Oktober 2022 Anzeigen-Sonderveröffentlichung 21

2003stößtHaraldvonHindtezu
Richter. Der Diplom-Kaufmann
und gelernte Baustoffkaufmann
wechselt von einem Bremer
Unternehmen nach Lübeck und
verantwortet bis heute den kauf-
männischen Bereich im Unter-
nehmen. „Eine Firma muss orga-
nisatorisch fürdasWachstumauf-
gestellt werden. Dafür sind die
Lagerhaltung und die finanzielle
Rückendeckung seitensderBank
und Lieferanten entscheidend“,
sagt von Hindte. Die beiden Ge-
schäftsleute ticken synchron.
Die Baubranche – sie ist nicht

immer innovativ. Handgeschrie-
bene Zettel, ein Handschlag, das
ist oft so gut wie ein Gesetz, aber
es macht sich langsam. „Wir ha-
ben schnell erkannt, dass es so
nicht geht. Wir wollten wachsen,
das sichert die Firma, das sichert
Arbeitsplätze und schafft die Da-
seinsberechtigung am Markt“,
sagt von Hindte. Technisch lässt
das Unternehmen Richter erneut
den „Pferdewagen“ hinter sich.
Richter investiert in die EDV so-
wie die Logistik. Und in die Fir-
menausrichtung. Aus dem „Ge-
neralisten“ wird ein „Multispe-
zialist“, der sowohl für Profis als
auch private Heimwerker ein ex-

zellenter Ansprechpartner ist.
„Zement und Steine verkaufen
kann jeder. Aber wie setze ich
mich von anderen ab“, gibt von
Hindte zu bedenken: Durch
Schnelligkeit, Qualität und
Dienstleistung.

immer initiative zeigen und neue
ideen entwickeln
„Heutekönnenwir uns neueVer-
suche leisten“, sagt von Hindte.
Sowurde einemobile Einblasma-
schine für Zellulose- und Holzfa-
serdämmung angeschafft oder
auch die Betontankstelle für
Frischbeton zum Selbstzapfen.
„Abwägen und Neues wagen ist
der bessereWeg“, sagt vonHind-
te. Der Kunde bestellt nun auch
online, er besucht die digitale
Ausstellung und prüft seinen
Bauwunsch am Rechner. „Der
Handwerker kann sogar online in
unser Lager sehen: Ist der Mate-
rialumfang vorhanden, den ich
für mein Bauvorhaben brauche?
Kein Anruf ist nötig, kein Nach-
fragen, er kann sofort online be-
stellen, abholen oder liefern las-
sen“, sagt Olaf Carstens. Auch
Carstens gehört heute zur Ge-
schäftsführung, er leitet das ope-
rativeGeschäft, nachdemer 2010

als Vertriebsleiter zu Richter
stieß. Er wechselte vom Konzern
zum mittelständischen Familien-
unternehmen. „Hier zählt die so-
ziale Komponente“, sagt er.
Bei Richter nimmt man die Mit-

arbeiter mit, ein Kulturwandel
wurdegestartet.DerChange-Pro-
zess ist keine kurzweiliges Pro-
jekt, sondern soll nachhaltig die
KulturdesUnternehmensstärken.
„Wir wollen unsere Mitarbeiter
aktiv in die Gestaltung der Zu-
kunft des Unternehmens mit ein-
beziehen und sind offen für alle
Ideen“, sagt Johannes Richter.
Mit Johannes Richter führt nun

die vierte Generation das Unter-
nehmen als Geschäftsführer. Die
gesamte Richter-Unternehmens-
gruppe arbeitet täglich daran ein
innovativer Partner für Baulösun-
gen zu sein. „Nachhaltiges
Wachstum und langfristige Part-
nerschaften sind die Formeln für
unseren Erfolg“, sagt Johannes
Richter.Was seinVater aufgebaut
hat, entwickelt er gemeinsammit
der gesamten Belegschaft weiter.

riCHter bAustoffe
GmbH & Co. KGAA
Hinter den Kirschkaten 67-77, 23560 Lübeck
www.richterbaustoffe.de

„
Abwägen und Neues
wagen ist der bessere

Weg.

Harald von Hindte
Richter Baustoffe, Geschäftsführer

kaufmännischer Bereich

Eine Investition von 200 000
Euro, die sich gelohnt hat: An
der modernen Betontankstelle
kann bis zu einem Kubikmeter
Beton selbst gezapft werden.
Gut für Profis, gut für Heimwer-
ker, die somit auf eine eigene
Mischmaschine verzichten kön-
nen. Fotos: hfr

Ohne großen Aufwand kann die
mobile Einblasmaschine zur Bau-
stelle transportiert werden, um
Zellulose- oder Holzfaserdäm-
mung zu verarbeiten.
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Der Immobilien-Vermittler

Bernd Goyk, Inhaber von Johannsen-
Immobilien, freut sich über das Ver-
trauen, das die Kunden dem Traditions-
unternehmen seit 150 Jahren schenken.

Foto: Carola Pieper

Bernd Goyk, Inhaber von
Johannsen-immobilien,
freut sich über das Ver-
trauen, das die Kunden
dem Traditionsunterneh-
men seit 150 Jahren
schenken. Foto: Carola Pieper

„
Der Verkauf großer
Landgüter und die
Vermittlung von

Hypotheken rund um
Reinfeld, wo sich der

Firmengründer
zunächst niederließ,
standen vor rund 150

Jahren im Fokus.

Bernd Goyk
Inhalber, Johannsen-

Immobilien

Mit 150 Jahren ist H.P. Johannsen-Immobilien
in Timmendorfer Strand eines der ältesten
Maklerbüros in Deutschland

Es ist Bernd Goyks Le-
bensmotto und Selbst-
verständnis zugleich: Als
Kaufmann authentisch,

fair, unbestechlich und hansea-
tisch zu sein. Dieser Haltung
fühlt sich der Inhaber von H.P.
Johannsen-Immobilien ver-
pflichtet. Auf diese Eigenschaf-
ten führt er auch den Erfolg des
Maklerbüros in Timmendorfer
Strand zurück, der seit 150 Jah-
ren anhält. Die anhaltende Ver-
lässlichkeit macht das Makler-
büro zu einem der ältesten in
Deutschland.

Doch wie muss man sich das
Immobiliengeschäft im Grün-
dungsjahr 1872 vorstellen?
„DerVerkauf großer Landgüter
und die Vermittlung von Hypo-
theken rund um Reinfeld, wo
sich der Firmengründer zu-
nächst niederließ, standen im
Fokus“, erzählt Bernd Goyk.
„Hans Peter August Johannsen
pflegte als ehemaliger Ange-
stellter beimKöniglichenKreis-
gericht SchleswigundbeimKö-
niglich-Preußischen Amtsge-
richt Reinfeld gute Beziehun-
gen. Er genoss schnell das Ver-
trauen der Interessenten.“ Ver-

lässlichkeit und beste Kontakte
bildeten damals die Basis für
das Maklergeschäft, denn
ohne Medien und
Internetplattformen
wie man sie heute
kenne, sei die Ver-
mittlung von Land-
gütern und deren
Finanzierung sehr
viel komplizierter ge-
wesenalsheute,weiß
der Geschäftsfüh-
rer. „Bis 1922
arbeitete Hans
Peter August
Johannsen als
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Makler in seiner Firma.“ Er ha-
beseinenWirkungsbereichund
das Geschäftsfeld umsichtig
vergrößert, vor allem nachdem
er 1888 in die Hansestadt Lü-
beck umgezogen war und nun
auch Wohnhäuser zum Kauf
und Wohnungen zur Miete ver-
mittelte.

Partner seit 1980
Nach einer kriegsbedingten
Unterbrechung trat seinSohn in
die Firma ein. Bruno Johannsen
zog1942,nachdemBombenan-
griff auf Lübeck, nach Niendorf
an die Ostsee und widmete sich
dem Immobiliengeschäft ander
Ostseeküste. 1959 übernahm
dessen Sohn, Hans Peter Jo-
hannsen, die Leitung des Mak-
lerbüros in Niendorf.

„Ich selbst lernte Hans Peter
Johannsen Ende der 70er Jahre
kennen, als ich als Büroleiter in
einer Rechtsanwalts und Notar-
kanzlei arbeitete“, so Goyk.
„Wir hatten die gleiche Vorstel-
lung von hanseatischen Tugen-
den. Mein sorgsam abwägen-
des Temperament machte mich
zu einem idealen Partner und
ich brachte das juristische Wis-
sen mit, das man als Makler be-
nötigt.“

Hans Peter Johannsen und
Bernd Goyk ergänzten sich
ideal: Als Bernd Goyk das
Unternehmen 1993 als alleini-
ger Inhaber übernahm, galt Jo-
hannsen-Immobilien bereits als
erste Adresse für die Vermie-
tung von Wohnungen sowie
denVerkaufunddieBewertung
von Immobilien.

Heute ist die Strandallee der
Sitz des Unternehmens mit den
drei Mitarbeitern. Aus der ers-

Zwei Wohnhäuser im Ortszent-
rum von Hemmelsdorf.

Fotos: Johannsen-Immobilien

ten Reihe in Timmendorfer
Strand heraus pflegt der in Tra-
vemünde geborene Bernd Go-
yk seine weitreichenden regio-
nalen und internationalen Kon-
takte. „Ich bin ein Vermittler“,
sagt er. „Ich bringe Menschen
und Immobilien zusammen.“
Seriös und diskret findet er das
passende Objekt für Interes-
senten auf der ganzen Welt.
SeineBewertungensindbelast-
bar, denn Bernd Goyk ist Ken-
ner der Marktlage. „Die Ost-
seeküste ist sehr beliebt bei In-
vestoren, Gästen und Einwoh-
nern. Timmendorfer Strand ist
das Sylt dieser Region.“

Wenn Bernd Goyk, der Mit-
glied im Immobilienverband
Deutschland ist, einen Nachfol-
ger gefunden hat, der ebenso
wie er und seine Vorgänger die
hanseatischen Tugenden ver-
tritt unddieRegion liebt, sieht er
der Zukunft von H.P. Johannsen
Immobilien und dem Immobi-
liengeschäft an der Ostseeküste
mit Zuversicht entgegen. cp

h.P. Johannsen immoBilien
hausmakler seit 1872
Strandallee 186
23669 Timmendorfer Strand
Tel. 04503/ 24 72-18 68
https://hausmakler-johannsen.de

Einzigartiges Penthouse
am Meer.

„
Ich bin ein Vermittler.
Ich bringe Menschen

und Immobilien
zusammen.

Bernd Goyk
Inhalber
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Vertrauensvoll. Er-
fahren. Kompetent.
Das sind die Leitbil-
der eines familien-

geführten Meisterbetriebes
mit 100-jähriger Tradition:
Mit großem Einfühlungs-
vermögen begleitet die Be-
stattungsgesellschaft Schä-
fer & Co. die Trauernden bei
der Durchführung der
Trauerfeier und berät über
Möglichkeiten der Bestat-
tungsvorsorge.
„Wir vereinen traditionel-

le Werte mit moderner Be-
stattungskultur, gehen auf
Wünsche ein und sorgenmit
kleinen, liebevollen Details
fürden feinenUnterschied“,
sagt Regina Schäfer, die die
Geschicke des Familien-
unternehmens zusammen
mit Peter Sünnenwold leitet.
Seit der Gründung hat das

Traditionsunternehmen sei-
nen ihm eigenen Charakter
bewahrt. Ein Blick zurück:
1922 eröffnet die Bestat-

Mit den Menschen
verbunden
Seit 1922 betreut die Bestattungsgesellschaft Schäfer & Co
seine Kunden mit größtem Einfühlungsvermögen

Foto links: Das Team von Schäfer &
Co. ist bei jeder Bestattung be-
strebt, den Wünschen der Hinter-
bliebenen gerecht zu werden.

Foto rechts: Das Gezeiten.Haus bie-
tet Raum und Zeit für persönlich
und individuelle Trauerfeiern.
Fotos: www.frankjasper.de, R. Jacob, Penti-Stock –

stock.adobe.com

tungsgesellschaft mbH in
der Hundestr. 49/50 ihren
Betrieb. Das Unternehmen
überzeugt am Markt. Weni-
ge Jahre nach Gründung
werdenneueBetriebsräume
am Klingenberg eingerich-
tet. Der Betriebsinhaber

Wilhelm Schäfer gibt der
Bestattungsgesellschaft
Schäfer &Co. seinenNamen.
1962 geht es in den Balauer-
fohr 9nahederAegidien-Kir-
che. Die Jahre 1972/73 brin-
gen eine Vergrößerung des
Betriebes mit einem moder-

Die Gestaltung der Räumlichkeiten und der Aufbau wird vor jeder Trauer-
feier mit den Hinterbliebenen besprochen.

„
Wir vereinen

traditionelle Werte
mit moderner

Bestattungskultur,
gehen auf Wünsche ein
und sorgen mit kleinen,
liebevollen Details für

den feinen
Unterschied.

Regina Schäfer
Geschäftsführerin, Schäfer & Co.
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nenNeubau inderFriedhofs-
allee 112, in den auch der bis
dahin auf der Wallhalbinsel
ansässige Steinmetzbetrieb
umzieht. Jetzt kann neben
Beratungen und Fragen der
Bestattung zugleich auch die
Grabmalgestaltung einbezo-
gen werden.

1994 erfolgt der Bau der
ersten privaten Trauerhalle

in Lübeck. Durch ge-
schmackvolle Umbauten
wird dort eine Halle mit indi-
vidueller Atmosphäre ge-
schaffen. 2010 wird dem
Trend nach Individualität in
der Bestattungskultur durch
den Bau eines größeren, an-
spruchsvollen Trauerhauses
entsprochen. Es präsentiert
sich mit einer komplett ver-
glastenGiebelfront undneu-
ester technischer Raffinesse,
die für ein besonderes Am-
biente sorgt.

Das heutige Team der Be-
stattungsgesellschaft stellt
sich täglich der Aufgabe,
eine würdige Bestattung
nach den Wünschen der Ver-
storbenen und der Hinter-
bliebenen auszuführen, und
den Angehörigen in einer
emotional schwierigen Situ-
ation ein angemessenes und
ungestörtes Abschiedneh-
men zu ermöglichen. Fach-
lich werden die Mitarbeiter
durch regelmäßige Schulun-
gen und Fortbildungen
unterstützt. Sie achten die
WürdederVerstorbenenund
respektieren das Brauchtum
aller Kulturen, Nationen und
Religionen.

Durch ein verzweigtes Fi-
lialnetz ist das Unternehmen
in fast jedem Stadtbereich
von Lübeck bequem zu er-
reichen.Nebender individu-
ellen Ausrichtung von Erd-,
Feuer- oder Seebeisetzun-

gengehörenÜberführungen
von Verstorbenen im In– und
Ausland, Abwicklung aller
anfallendenFormalitätenso-
wie Hausbesuche zum um-
fangreichen Dienstleis-
tungsspektrum. Seit Jahren
bietet das Familienunter-
nehmen Möglichkeiten, in
Form eines Vorsorgevertra-
ges die eigene Bestattung
auszuwählen und Ablauf
und Gestaltung festzulegen
–eineoftmalshilfreicheStüt-
ze für Ehepartner, Kinder
und Verwandte. Für allein-
stehende Personen bietet er
die Sicherheit, im Falle ihres
Ablebens so bestattet zu
werden, wie sie es sich zu
Lebzeitengewünschthaben.

Die Bestattungsgesell-
schaft Schäfer & Co. steht an
365 Tagen im Jahr mit Rat
und Hilfe zur Verfügung.

Rüdiger Jacob

BeStattungSgeSellSChaft
SChäfeR & Co.
www.schaefer-co.de
info@schaefer-co.de

Ein Grabstein ist für die meisten An-
gehörigen nicht einfach nur ein
Stein – er ist ein Denkmal, das zum
Verstorbenen passen soll. Auch bei
der Wahl der unterschiedlichen Be-
pflanzungsarten am Grab und der
Auswahl von Grabmal, Grabeinfas-
sung, Abdeckplatte und Grab-
schmuck steht das Teammit Rat
und Tat zur Seite. Fotos: Schäfer, R. Jacob

„
Jeder von uns ist

Einzigartig, so sollte es
auch auf dem letzten
Lebensweg sein.
Wir gestalten
gemeinsam

einenWeg, der diese
Individualität
wiederspiegelt,

denn jeder Abschied ist
auch die Geburt
einer Erinnerung.

Regina Schäfer
Geschäftsführerin, Schäfer & Co.
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Gartencenter Hinze: Kompetenz seit 1911
Der familiengeführte Betrieb wächst und gedeiht bereits in dritter Generation

Was 1911 als klei-
ner Verkaufspa-
villon in der heu-
tigen Friedhofs-

allee begann, ist inzwischen
ein fachkundigesGartencen-
ter mit Floristik, Garten- und
Landschaftsbau und fried-
hofsgärtnerischen Dienst-
leistungen in dritter Genera-
tion geworden.
Ulrich Hinze, der Groß-

vater des jetzigen Firmenin-
habersStefanKaben,warge-
lernter Kunst- und Handels-
gärtner. Freude an der Arbeit
und sein Ehrgeiz verleiteten
ihn 1930 zum Ausbau seines
Geschäfts.Esgelang ihm,das
Grundstück in der Friedhofs-
allee 132 zunächst auf Erb-
pacht, später als Pachtgrund-
stück zu erwerben. Darauf
entstanden ein Wohnhaus,
ein Verkaufsgeschäft sowie
ein Gewächshaus unter Nie-
derglasmitMistbeetkästen.
Im Jahr 1937 wurden erst-

mals in Deutschland Prüfun-
gen fürGärtner und Floristen
(damals Blumenbinder) ein-
geführt, die den Titel eines

Gärtnermeisters und eines
Blumenbindemeisters her-
vorbrachten. Beide Prüfun-
gen legte der Firmengründer
Ulrich Hinze im selben Jahr
erfolgreich ab und erreichte
damit in beiden Sparten den
Meistertitel.
Seit 1971 erfolgte die stete

Erweiterung des Betriebes
mit dem Bau von neuen Ge-
wächshäusern und anderen
Produktionsflächen.
1979 wurde ein Neubau

des Betriebsgebäudes mit
Blumenfachgeschäft und
großen Außenverkaufsflä-
chen für Beet- und Balkon-
ware auf dem Grundstück

Friedhofsallee 134 vollzogen.
Im Jahr 2004 erfolgte

schließlich die Übergabe des
Gesamtbetriebesandiedritte
Generation, andenSohnSte-
fan Kaben, der den Beruf des
Gärtners erlernt hat. Seither
vollzog dieser eine starkeEx-
pansion des Betriebes und
bautediesenständigaus.Das
Gartencenter Hinze verfügt
heute über eine Gesamtflä-

Aufüber2500Quadratme-
tern Fläche hält das Gar-

tencenter Hinze nicht nur
Beet- und Balkonware für
ihre Kunden bereit, sondern
auch Stauden, Blüh- und
Obstgehölze, Pflanzgefäße,
Dünger- und Erden und vie-
les weitere mehr.

Besonderheiten wie zum
Beispiel alte Sorten von Ap-
felbäumen, diverse Hoch-
stämmchen, dekorative Gar-
tenbonsais oder Kletter- und
Schlingpflanzen findet man
ebenfalls dauerhaft im gro-
ßen Sortiment des Garten-
centers.

Blühende Vielfalt in der Pflanzenoase

Die Mitarbeiter des Gar-
tencenters Hinze stehen
den Kunden gern mit Pfle-
getipps für die Pflanzen
und Geschenkideen zur
Seite. Foto: Rüdiger Jacob

che von 1,2 Hektar und teilt
sich indieviergenanntenFir-
menbereiche auf.

Gartencenter Hinze
Friedhofsallee 134, 23554 Lübeck
Tel. 0451/ 499 540
www.hinze-luebeck.de

Was als kleiner Verkaufspavillon be-
gann, wurde zu einer erfolgreichen
Gärtnerei. Fotos: Gärtnerei Hinze
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Das Team von Hinze Gar-
ten- und Landschaftsbau

arbeitet mit ganzer Kraft da-
ran, seine Neu- und Be-
standskunden immer wie-
von Neuem zu begeistern.
Eine gute und vor allem
dauerhafte Kundenbezie-
hung steht für das Team im
Vordergrund.

Dabei spielen Kreativität,
Kompetenz, Ehrlichkeit, Zu-

Um die Kundenwünsche bei der
Gartengestaltung fachgerecht um-
setzen zu können, arbeiten die Mit-
arbeiter mit einemmodernen Ma-
schinenfuhrpark. Fotos: Gärtnerei Hinze

verlässigkeit, Vertrauen und
eine bestmögliche Beratung
und Ausführung eine große
Rolle. „Wir sinderst dannzu-
frieden, wenn unsere Kun-
den zufrieden und von uns
begeistert sind“, formuliert
Stefan Kaben. „Für meine
Mitarbeiter undmich ist
dieFreudederKunden
unser täglicher An-
trieb.“

Von der Idee zum Traumgarten

Das Hinze-Floristikteam
bietet eine große Auswahl

an Schnittblumen und frisch
gebundenen Blumensträu-
ßen an. Ebenfalls im Angebot
sind liebevoll gestaltete Ge-
schenkartikel, blühende In-
doorpflanzen, Grünpflanzen
sowie ausgefallene Dekora-
tionsartikel.

Als 5-Sterne-Fleuropartner
verschickt die Gärtnerei Hin-

ze Blumenwünsche nicht nur
in ganz Deutschland, sondern
sogar weltweit. „Aufgrund
unseres besonderen Frische-
konzeptes, der hohen Quali-
tät und unseres Könnens
kommen täglich immer mehr
Neukunden zu uns und blei-
ben uns als langjährige Kun-
den verbunden“, ist sich Fir-
meninhaber Stefan Kaben si-
cher.

Exklusive Floristik

Wenn es um die Gestal-
tung einer Grabstelle,

die saisonale Grabbetreu-
ung, einen Dauergrabpfle-
gevertrag oder die Kurzzeit-
pflege eines Grabes geht,
sind Kunden bei der Firma
Hinze in guten Händen. Der
Betrieb wurde bereits mehr-
fach, sogar international,
ausgezeichnet.

Als Vertragspartner der
Friedhofsgärtner Lübeck
eG (FGeG) beraten die Mit-
arbeiter der Firma Hinze
auch in Sachen Bestat-

tungsvorsorge, um Angehö-
rige im Voraus zu entlasten.
Dazu findet zu Lebzeiten
ein Beratungsgepspärch zu
möglichen Bestattungsva-
rianten statt. Die FGeG ist
dabei der unabhängige
Treuhänder, über den
Dauergrabpflege- oder Be-
stattungsvorsorgeverträge
abgeschlossen werden. Die
FGeG übernimmt die Ver-
waltung und überprüft re-
gelmäßig, ob die Vertrags-
betriebe die zugesagten
Leistungen erbringen.

In guten Händen



In Lübeck und Umgebung hat die Wirtschaft nicht erst seit gestern
einen hohen Stellenwert – die Hansestadt hat sich fortlaufend als
Standort für Industrie, Handel und Dienstleistung entwickelt.
Die Lage an der Ostsee und das reiche Angebot an Kunst,
Kultur und Natur machen die „Königin der Hanse“ zu einer
interessanten Region – für gebürtige Lübecker sowie für

zugezogene Geschäftsleute.

Zahlreiche Firmengründer geben ihr Werk stolz an den
Nachwuchs ab. Sie reichen Werte und Ziele von Generation zu
Generation weiter. Tradition und innovative Zukunftsmodelle

werden so erfolgreich miteinander vereint.

Die Arbeitsbereiche sind so vielfältig wie die Menschen selbst.
Ob Reisebranche, Handelsunternehmen oder

Handwerksbetriebe – die Unternehmen erfinden sich
in schwierigen Phasen immer wieder neu und

bewältigen Krisenzeiten mit Resilienz.
Dabei verlieren sie eines nie aus dem Auge:

die Zufriedenheit ihrer Kunden.

Handel im Wandel
der Generationen
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